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Wellness

Badehotel Salina Maris

A' A%w
^<5

V

Als «Urmeer in den Alpen» bezeichnet sich der Gebirgs-
kurort Breiten ob Morel im Kanton Wallis. Der Ort verfügt
über ein Heilbad, dessen Wasser mit naturreiner Sole an-
gereichert ist, dem Salz aus jenem Urmeer, das vor Urzei-
ten die heutige Schweiz bedeckt hat. Das dazugehörige
«Ur»-Gefühl von Gesundheit und Erholung lässt sich im
Vierstern-Badehotel Salina Maris erleben.

Breiten ob Morel liegt in der Region des Aletschgletschers,
auf 900 m ü.M. - ein kleiner Ort zwischen Brig und Fiesch,
umgeben von der imposanten Bergwelt der italiener und der
Oberwalliser Alpen, ein perfekter Ausgangspunkt für Erho-
lung mitten in der Natur, für Wanderungen und die verschie-
densten Sportarten in jeder Jahreszeit.

Seit dem ersten Spatenstich zu einem Bade- und Ferien-
kurort im Jahre 1966 ist hier ein vielseitiges Kur- und Bade-

Zentrum mit grosser Ausstrahlung entstanden. Das Hotel
Salina Maris bietet neben einem wunderschönen, grosszügi-
gen Solebad, Sauna, Dampfbad und Massagen, Kraftraum, So-

larium, Physio- und Elektrotherapie, Wassergymnastik sowie
Heublumen- und Solewickel an und verwöhnt seine Gäste
mit gehobener Gastlichkeit. Unlängst wurde das Vierstern-
Badehotel als eines der 27 Heilbäder der Schweiz vom Bund
anerkannt, womit bei einer ärztlich verschriebenen Badekur
die vorgesehenen Leistungen der Krankenkasse erbracht
werden. Übrigens pflegte Alfred Vogel bis in die achtzigerJah-
re einen regen Kontakt mit dem Hotel Salina Maris.

Sole - gut für Körper und Seele
Das Breitener Solewasser (33 °C) besitzt einen Salz- und Mineral-
gehalt von drei Prozent, was etwa demjenigen des Mittelmeeres
entspricht. Als besonders wohltuend hat es sich bei allgemeinen
Abnützungs- und Alterserscheinungen erwiesen, bei Erkrankun-
gen des Stütz- und Bewegungsapparates, bei Erkrankungen des
rheumatischen Formenkreises, Weichteilrheumatismus, Arthro-
sen, Osteochondrosen, Bandscheibenschäden sowie Arthritis im
chronischen Stadium. Empfohlen werden Sole-Badekuren auch
bei Bewegungsstörungen nach Unfällen, Stoffwechselkrankhei-
ten wie Fettsucht, verschiedenen Frauenkrankheiten sowie Er-

krankungen von Herz- und Kreislauforganen.
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